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Leipziger Herzens- 
anliegen. Mit unserer  

Unterstützung.

Leipzig ist jede Unterstützung wert. Deshalb fördern wir Sport, 
Kultur und Bildung sowie Umwelt- und Sozialprojekte in unserer 
Stadt. Aus Liebe zu Leipzig. 
Wir für hier: Ihre Leipziger Stadtwerke, Verkehrsbetriebe, 
Wasserwerke und Sportbäder.
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Sport frei,  
liebe Leipzigerinnen  
und Leipziger,

auch der Sport hat aufgrund der Corona-Pandemie aktuell kein leichtes Dasein. Wir fragen uns nicht nur, 
wann Sport im „Normalbetrieb“ wieder möglich sein wird, sondern auch, ob eine Fußball-EM oder die 
Olympischen Spiele stattfinden können. In einer Zeit der Ungewissheit gilt es, nach vorn zu schauen und 
Perspektiven zu schaffen. Das macht auch die neueste Ausgabe des Magazins „Sport Stadt Leipzig“, indem 
es den Leipziger Nachwuchs unter die Lupe nimmt. Das freut mich, der in den 1980-er Jahren als junger 
Nachwuchsathlet hier selbst seine Runden auf der Nordanlage oder im Zentralstadion drehen durfte, ganz 
besonders. 

In der Rückschau zeigt sich: Aus Leipzig kam schon immer exzellenter Nachwuchs. Und mit Blick auf die 
jungen Sportlerinnen und Sportler, die in diesem Heft vorgestellt werden, muss einem um die Zukunft des 
Leipziger Spitzensports nicht bange werden. In diesem Sinne wünsche ich uns allen, dass der Sport und 
seine Vereine, die Stadt Leipzig und der Freistaat weiterhin gut zusammenarbeiten, um auch künftig natio-
nale und internationale Erfolge zu feiern.

Ihr Andreas Schumann,   
Leiter der Stabsstelle Sport im sächsischen Innenministerium
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Cold as Ice
Kalt, kälter, David Ziegler! Während sich  
andere in den vergangenen Wochen in mehrere 
Schichten packten, entdeckte der Leipziger das 
Eisbaden für sich.

Um das Vergnügen perfekt zu machen, gönnte er sich im 
Cospudener See in schönster Winterlandschaft ein Eis am  
Stil. „Im Eisloch muss man keine Angst haben, dass etwas 
wegschmilzt – zu lange sollte man allerdings nicht drinbleiben, 
sonst wird man selbst zum Eis“, erzählt David, der gerne an 
seine Grenzen geht. Bei Ultramarathons oder Langdistanz- 
Fahrradtouren kommt er regelmäßig aus der Komfortzone und 
hält diese Momente in starken Bildern fest. [kaj]  
Mehr Infos: www.ziegler-photo.com

   Schnappschuss   
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Ungewohnter Anblick im RBL-Trai-
ningszentrum: Ende 2020 wurde 
hier neben den besten Kickern der 
Liga auch eine der schnellsten 
Frauen der Welt gesichtet.  
Lang- und Mittelstreckenläuferin 
Konstanze Klosterhalfen war zu 
Gast am Cottaweg.

K oko, wie Klosterhalfen genannt 
wird, war im August zwar für 
die Wettkampfsaison von ihrer  

Trainingsstätte aus den USA nach  
Europa geflogen, musste dann jedoch 
aufgrund einer Überbelastung des 

Kreuzbeins die Saison abschreiben. 
Lange standen belastungssteuern-
de und regenerative Maßnahmen bei  
ihrem Partner Red Bull in Salzburg 
auf dem Programm. Im November 
folgte dann nach der Reha der Über-
gang und Aufbau in Leipzig. 

„Ich habe hier ausgezeichnete 
Bedingungen. Bei RB kann ich die 
Infrastruktur wie den Kraftraum 
oder das Wasserbecken nutzen. Zu-
sammen mit dem Bundestrainer vor 
Ort, der Nordanlage und dem Olym-
piastützpunkt finde ich in Leipzig 
für meinen Aufenthalt alles, was ich  

Koko und Leipzigs 
Marathonläufer  
Nic Ihlow verbindet  
nicht nur der Traum  
von Olympia –  
sie kennen sich 
seit Jahren von 
Wettkämpfen und 
Trainingslagern

SEESPOR TCLUB LEIPZIG E .  V.

Segel-Nachwuchs 
gesucht
Der Leipziger Seesportclub e. V. richtet  
vom 13. bis 16. Mai am Schladitzer 
See im Norden Leipzigs die DSV- 
Landesmeisterschaft der Ixylon-Klasse  

aus. Zeitgleich organisiert der See-
sportclub Dresden e. V. dort die Deut-
sche Meisterschaft im Seesport-Jollen
mehrkampf (Ixylon, 420er, Opti). 
Vier bis fünf der voraussichtlich 40 
bis 50 teilnehmenden Boote schickt 
der Verein ins Rennen. „Wir sind  
zuversichtlich, dass uns Corona den 

Wettkampf nicht verdirbt“, sagt Vor-
standsmitglied Michael Assmann. 

Segelanfänger und Neugierige 
können sich zudem auf Schnupper
angebote freuen. Die Wurzeln des 
1990 gegründeten Segelclubs reichen 
bis in die 1950-er Jahre zurück. Heute  
sind 85 Mitglieder aktiv, davon 18 
Kinder und Jugendliche. Haben Sie 
Wasserratten zu Hause? Vom 30. Au-
gust bis 3. September findet ein ein-
wöchiger Ferienkurs (ab acht Jahre)  
statt – mit der Möglichkeit, den 
Jüngstensegelschein zu erwerben. [fri]

Leipziger Seesportclub e. V.,  
Am Elsterstausee, mehr Infos:  
www.seesport-leipzig.de

J O CHEN M ACH T T R I AT HL O N

Triathlon-Film mit 
Leipzig-Kulisse
Schwimmen, Radfahren, Laufen: Der 
Film „Jochen macht Triathlon“ wur-
de in Leipzig gedreht und beschäftigt 
sich mit den sportlichen Zielen eines 
bis dato unsportlichen Kettenrau-
chers. Dieses Jahr kommt der Strei-
fen in die Kinos. Jochen ist 47 Jahre  

und Kettenraucher. Bei einem Tri
athlon starten? Das lag bis dato jen-
seits seiner Vorstellungskraft. Bis eine  
unverhoffte Wendung sein bisheriges  
Leben durcheinanderbringt. Eine 
Gruppe um die Leipziger Filmema-
cher Larsen Sechert und Paul Schle-
sier hat sich vergangenen Sommer 
dieses Themas in einer liebevollen 
No-Budget-Produktion angenommen. 

Der Film mit vielen tollen Auf-
nahmen der Natur in und um Leipzig 
soll in diesem Jahr auf bundesweiten 
Festivals gezeigt werden und in den 
Programmkinos laufen. [fri]

Mehr Infos:  
www.jochen-macht-triathlon.de

 
Für mich ist es hart, 

wenn ich nicht laufen 
darf.“

Konstanze Klosterhalfen,  
deutsche Spitzenläuferin

Daniel Weißbrodt alias Jochen beim Dreh 
am Cospudener See 

Emsiges Treiben 
bei der Cospudener 
Westuferregatta

L ÄU F ER IN  
KO NS TA NZE K L O S T ER H A L F EN

KOKO 
OHNE LIMIT

aktuell brauche. Seit November laufe  
ich wieder und bin auf einem guten 
Level“, berichtet die 24-Jährige zu-
frieden, die unter anderem den Hal-
len-Europarekord über 5.000 Meter 
hält und sich 2019 bei der WM die 
Bronzemedaille holte.

„HINTERHERLAUFEN“ 
MUSS GELERNT SEIN

Die Trainingsmethodik wird von  
ihrem US-Trainer Pete Julian per 
Facetime beziehungsweise anhand 
von Laufvideos überwacht. Bei ihm 
lernt sie seit Anfang 2019 im positi-
ven Sinne über das eigene Limit zu 
gehen. „Das Training in den USA ist 
anspruchsvoll. Ich bin dort von Welt-
klasse-Athleten umgeben und das 
pusht mich“, sagt die Rheinländerin, 
die, wenn verletzungsfrei, circa 120 
km pro Woche läuft.

Anfang des Jahres ging es ohne 
Beschwerden zurück in die USA. 
„Das große Ziel 2021 sind die Olym-
pischen Spiele. Hier wie auch bei  
anderen Wettkämpfen wird der Kopf 
entscheidend sein. Natürlich bekom-
me ich eine Order vom Trainer – bei 

der WM in Doha durfte ich zum Bei-
spiel kein Tempo machen. Eigentlich 
will ich schnell starten und in meinen 
Flow kommen. Das ‚Hinterherlaufen‘ 
habe ich regelrecht trainiert. Ich habe 
gelernt, geduldiger zu sein.“ [kaj]

Mehr Infos: www.redbull.com/de-de/
athlete/konstanze-klosterhalfen

Krankenversicherung 
geht auch digital 

AOK PLUS Online-Angebote:

plus.aok.de/digital

AOK_digitale_angebote_ahoi_210x144.indd   1AOK_digitale_angebote_ahoi_210x144.indd   1 18.02.2021   11:53:3518.02.2021   11:53:35

   Sport aktuell   
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A N T ID ISK R IMIN IERU N G S ­
A R BE I T  IM SP O R T

Eine Sondereinheit 
Demokratietraining
Diskriminierung auf Fußballplätzen 
ist kein Problem des Breitensports. 
Auch im Profifußball gibt es immer 
wieder rassistische Beleidigungen. 
Die Diskriminierung auf sächsischen 
Sportplätzen nachhaltig einzudäm-
men, ist das Ziel der Leipziger Ini-
tiative für mehr Verantwortung im 
Breitensport Fußball (IVF). Für ihr 
aktuelles Projekt „Ein Verein für alle“ 

wurde die vor allem aus dem Lan-
desprogramm „Weltoffenes Sachsen“ 
finanzierte Organisation mit dem 
sächsischen Förderpreis für Demo-
kratie 2020 ausgezeichnet.   

Im vergangenen Jahr hat das 
IVF-Team langfristige Kooperations
verträge mit den Vereinen Kickers 
Markkleeberg, FC Blau Weiß, Roter 
Stern und BSG Chemie abgeschlos-
sen – kontinuierliche Arbeit statt ein-
malige Workshopbesuche. „Wir ver-
suchen, die Teams und Vereine mit 
unseren Themen dauerhaft zu beglei-
ten“, sagt Projektkoordinator Stephan 
Schneider. So wie etwa die B-Jugend 
von Blau Weiß, die 2020 zwei Work-
shops zum Thema Diskriminierung 
besuchte. Ein anderes Seminar rich-
tet sich an Vorstände und Trainer, 
„um Diversität im Verein zu ermög-
lichen“, sagt Schneider, zum Beispiel 
beim Engagement für Frauen- und 
Mädchenfußball. Das Programm hat  
Erfolg. 2021 wollen Schneider und 
Co. verstärkt auf Vereine in anderen 
sächsischen Regionen zugehen. Noch 
gibt es freie Kapazitäten. [ukr]

Mehr Infos: www.ivf-leipzig.org
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H C L E IPZ IG  IM NEUAU F B AU

„Das Ziel 1. Liga ist  
noch Jahre entfernt“
Das Jahr 2021 begann für Hand-
ball-Zweitligist HC Leipzig mit ei-
ner Flaute und vier Niederlagen in 
fünf Spielen. Ein Dämpfer nach dem  
furiosen Start in die Saison. Für  
Trainer Fabian Kunze ein normaler 
Entwicklungsprozess seiner jungen 
Mannschaft, noch dazu in der von 
Pausen zerklüfteten Corona-Saison. 
Platz 7 oder 8 seien am Saisonende  
realistisch.  

Nach der Insolvenz 2017, als der 
einstige Branchenführer HCL in der 
3. Liga von vorn beginnen musste,  
bleibt der Fokus auf die eigenen  
Talente das Konzept: Bis auf wenige 
Ausnahmen spielen beim HCL nur 
Spielerinnen, die in Leipzig ausge-
bildet wurden oder hier ihre Ausbil-
dung fortsetzen. Zu einer Rückkehr 
ins Oberhaus sagt Kunze: „Wir ma-
chen uns keinen Stress, sind demü-
tig. Das Ziel 1. Liga ist noch Jahre  
entfernt.“ [ukr]

Mehr Infos: www.hc-leipzig.com

T R A IN IN G F Ü R D IE  P SYCHE

Laufen gegen  
Depressionen
Christian Ebert hat die Leidenschaft 
fürs Laufen und für Triathlon gepackt. 
Im vergangenen Herbst absolvierte  
der 39-Jährige seinen ersten Wettkampf,  
dieses Jahr trainiert der Leipziger für 
den Moritzburger Schloss-Triathlon. 
Ebert hatte nicht immer so klare Ziele.  
Noch vor einem Jahr türmten sich 
durch Traumata hervorgerufene De-
pressionen so hoch vor ihm auf, dass 
er sich in stationäre Behandlung be-
gab. Durch die Therapie krempelte er 
sein Leben auf allen Ebenen um und 
entdeckte als früherer Kampfsportler  
Sport und Ernährung als wichtige 
Säulen in seinem Leben wieder. „Ich 

bin dadurch nicht nur körperlich  
fitter, sondern auch mein Geist ist 
wacher. Das hilft mir ungemein“, 
sagt er. Sportliche (Zwischen-)Er-
folge bringen ihm Vertrauen in die  
eigenen Stärken zurück – auch beruf-
lich und privat. „Es gibt nach wie vor 
Rückschläge, aber die stecke ich bes-
ser weg und falle nicht mehr zurück 
in Selbstzweifel“, erzählt Ebert. 

Durch Unterstützung der AOK 
kam er in Kontakt mit dem Leipziger  
Bündnis gegen Depression. Bei dessen  
Lauftreff (jeden zweiten Donnerstag  
in ungeraden Wochen, 17/17:30 Uhr), 
an dem aktuell neun Läufer teil-
nehmen, lernte er andere Betroffene  
kennen, engagiert sich nun selbst  
ehrenamtlich und will eine weitere  
Bewegungsgruppe aufbauen. [ukr]

Info: Aktuell unterstützt die AOK PLUS  
das Projekt „Neue Zugangswege in die 
Selbsthilfe – Gruppe für Selbsthilfe
interessierte“ für Menschen mit 
leichter bis mittelschwerer Depression, 
das den Betroffenen hilft, die Wartezeit 
auf eine Behandlung zu überbrücken. 
Telefon: 0341-67935724; E-Mail: info@
buendnis-depression-leipzig.de

Bild rechts:  
Leonard Weber 
gehört zu den 
größten Talenten  
beim HCLG

PAT R IC I A  KÜ HNE

Die sächsische Eisprinzessin
Patricia Kühne stand mit knapp drei Jahren zum ersten Mal auf dem Eis. 

Ihr Papa war Eishockeyspieler bei den Dresdner Eislöwen. Seit 2012 
begeistert die 26-Jährige ihr Publikum mit Ice-Shows, sie arbeitet als 
Trainerin und Choreografin im Leistungs- und Breitensport. Auch ihren 

Instagram-Kanal pflegt die mehrmalige Sachsenmeisterin fleißig. Sogar 
eine mobile Eisbahn verleiht die Eisprinzessin aus Dresden, die auch 

Familie in Leipzig hat. [fri]

www.instagram.com/patricia.on.ice

SPORTMUSEUM

Leipzig, die  
Turnstadt 

Leipzig ist Messe-, Musik-, Buch- und 
Wasserstadt. Dass auch der Titel „Turnstadt“ 

berechtigt wäre, ist vielen Anwohnern 
dagegen nicht so vertraut. Aiko Wulff, Leiter 

des städtischen Sportmuseums, möchte 
daran etwas ändern. Am 5. Mai hält der 

43-Jährige in der Alten Börse einen Vortrag 
für den Leipziger Geschichtsverein. Das 

Thema: „Turnen, Bier und Politik – Turnfeste  
in Leipzig 1863 – 2021“. „Die Turnfeste des  
19. Jahrhunderts haben die Wende hin zu 

einer entstehenden modernen Sportkultur 
eingeleitet“, erklärt Wulff. Keine deutsche 

Stadt sei so häufig Austragungsort der 
Turnfeste gewesen wie Leipzig, insgesamt 
14 mal. Dabei wurde die Turnerbewegung 
immer wieder vereinnahmt, um politische 
Botschaften zu platzieren – in der NS-Zeit  

wie in der DDR.  

Der Leiter des Sportmuseums berichtet,  
dass die Veranstaltungen immer auch als 

Volksfeste angelegt waren – mit spektakulä-
ren Festszenarien und reichhaltiger 

Gastronomie. So verzehrten die Besucher 
beim ersten Leipziger Turnfest 1863 in der 

heutigen Südvorstadt an nur fünf Festtagen 
7.890 Bratwürste, 20.630 Pfund Rindfleisch, 

53.872 Brötchen sowie 20.725 Flaschen Wein 
und 97.000 Liter Bier.

Mehr Infos: www.stadtgeschichtliches- 
museum-leipzig.de

Vortrag Aiko Wulff:  
„Turnen, Bier und Politik –  

Turnfeste in Leipzig 1863 – 2021“  
Wann? 5. Mai, 18 Uhr 

Wo? Alte Börse, Naschmarkt 1 

des sächsischen Hockeyverbands zu 
trainieren, standen zuletzt wie bei 
so vielen anderen Sportlern virtuelle 
Übungseinheiten auf dem Programm. 
„Training per Zoom, Ausdauerläufe 
und die Nutzung des Hometrainers 
gehören zum Standardprogramm“, 
berichtet Mandy Göserich, Jugend-
wärtin beim HCLG. [fri]

Mehr Infos: Hockeyclub Lindenau Grünau 
Leipzig e. V., www.hclg-leipzig.com

Kleine Sportler ganz groß

Hockey-Training  
per Video-Chat
Im Alter von sieben Jahren entdeckte  
Leonard Frank Weber bei den Kna-
ben C des Hockeyclubs Lindenau 
Grünau Leipzig e. V. (HCLG) die  
Liebe für den Sport. Unter Trainerin  
Mandy Göserich konnte sich der heu-
te 14-Jährige auf allen Positionen 
ausprobieren, bis er letztlich im Mit-
telfeld sein Glück fand. Höhepunkt 
seiner bisherigen Sportlerlaufbahn 
war die Teilnahme an den Landes-
jugendspielen der A-Knaben 2019 in  
Dresden, die die Leipziger erfolgreich  
mit dem ersten Platz beendeten.  
Letztes Jahr musste der Wettbewerb 
coronabedingt leider ausfallen. 

Statt zweimal die Woche beim 
HCLG und zusätzlich am Stützpunkt 

Durch den Lauftreff 
hat Christian Ebert 
eine andere Sicht 
auf seine Probleme 
bekommen  

Blieb trotz 
Angeboten aus der 
1. Liga in Leipzig: 
Rückraumspielerin 
Julia Weise 

Seit Oktober nimmt Regionalligist 
BSG Chemie am IVF- Programm 
„Ein Verein für alle“ teil

   Sport aktuell   
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Lerz GmbH

Versicherungsbüro Lerz GmbH
Alle Versicherungen aus einer Hand

Mit uns raus aus dem Versicherungsdschungel 

Ihre Versicherungen bei uns - passt-genau!

Lerz GmbH

Versicherungsbüro Lerz GmbH
Alle Versicherungen aus einer Hand

Mit uns raus aus dem Versicherungsdschungel 

Ihre Versicherungen bei uns - passt-genau!

und Sponsoren richtig attraktiv“, sagt 
Alexander Kölling. [kaj]

ADK Medien, Sendestudio Gorkistraße 38,  
0341 6400360, info@sendestudio.tv,  
www.sendestudio.tv

S S L fragt nach

Mangel an  
Hallenzeiten
Die Leipzig Lakers sind ein wachsen-
der Basketball-Verein mit 240 Mitglie-
dern, darunter etwa 50 Prozent Kin-
der und Jugendliche. „Wir haben seit 
reichlich zwei Jahren das Problem, dass 
wir nicht genügend Hallenzeiten be-
kommen“, berichtet Vorstandsmitglied  
Johanna Angermann. Die Lakers trai-
nieren aktuell in Möckern, Gohlis so-
wie in Kleinzschocher und mieten eine 
der Hallen für 14.500 Euro pro Saison 
von einer Privatschule an. Förderfähig 
sind diese Kosten nur bedingt. Eine  
Alternative dazu gibt es nicht, wenn 

der Verein weiter zwei Trainingszeiten  
pro Woche und Team sicherstellen 
will. Der Wunsch der großen und  
kleinen Korbjäger? Mehr Hallenzei-
ten und eine finanzielle Entlastung 
bei der Miete durch die Stadt. [fri]

Mehr Infos: www.leipziglakers.de

SP O R T E V EN T S ER O BER N 
DA S W EB

Die Zukunft  
wird hybrid
Sportveranstaltungen mit tausenden  
Besuchern im Stadion oder an der 
Strecke waren 2020 eine Rarität. Zu-
nehmend verlagerten sich Events ins 
Internet und fanden via Streaming 
Zugang ins heimische Wohnzimmer. 

Der Leipziger Unternehmer 
Alexander Kölling (Inhaber von ADK  
Medien) hat den Bedarf erkannt und 
die ARGE StreamingCompany für 
Livestreaming-Events ins Leben ge-
rufen. Denn: Für viele Kunden ist 
dies momentan der einzige Weg zur 
Außenkommunikation. Mit seinem 
Sendestudio sowie mobilen Lösun-
gen hat er u. a. zwei Marathons für  
die Olympiasport Leipzig GmbH, das 
Kugelstoß-Event „Sport trifft Minis-
terpräsident“, Spielerpräsentationen  
für die EXA Icefighters und den 
ersten Online-Ball für die DHfK- 
Kanuten technisch umgesetzt. Im 
perfekt ausgestatteten Studio inklu-
sive Greenscreen-Area, Konferenz- 
und Schnittraum lassen sich Themen 
aller Art in Szene setzen. 

Wer eine Veranstaltung in den 
eigenen Räumen oder Outdoor plant, 
der bekommt mit dem mobilen Stu-
dio professionelle Kamera-, Ton- und 
Lichttechnik sowie die entsprechende 
Manpower. „Auch wenn wir hoffen, 
dass in Kürze wieder Veranstaltun-
gen mit Publikum stattfinden, gehört 
die Zukunft den hybriden Events, 
also der Kombination aus Präsenz- 
und virtueller Veranstaltung. Unse-
re Kunden haben erkannt, dass sie 
so ihr Publikum weltweit erreichen 
können. Das ist z. B. auch für Partner 

EHR EN A M T

ZEIT, DANKE  
ZU SAGEN

Diesmal an Tobias Mathieu (23),  
Trainer, sportlicher Leiter und  

„Mutti für alles“ in der Abteilung  
Judo des SC DHfK. 

Was machst du beim SC DHfK? 
Ich trainiere den Nachwuchs (U9/U11) und 
unsere Kadersportlerinnen Marie Branser 

und Luise Friede. Als sportlicher Leiter bin ich 
Ansprechpartner für alle Gruppen, kümmere 

mich um die Wettkampforganisation, die Koor-
dination des Trainings und die Belange der  

Abteilung. „Mutti für alles“ war nicht meine 
Idee … aber irgendwie passt es. 

Wie war die Entwicklung? 
Ich bin selbst Judoka und habe die Trainer

lizenz für Leistungssport. Im Sommer bin ich 
seit vier Jahren beim SC DHfK und es war 

irgendwann ein Selbstläufer und wurde immer 
mehr. Mittlerweile haben wir zum Beispiel  

20 Kids im Nachwuchs und acht in der  
Leistungsgruppe. Mit den Kadersportlerinnnen  

ist es richtig intensiv und reicht bis hin zu  
internationalen Turnieren. 

Was motiviert dich?
Gerade das Ehrenamt geht nur über Leiden-
schaft und Liebe zur Sache. Es ist toll, mit 

Menschen und vor allem mit Kindern zu 
arbeiten. Ich habe selbst erfahren, wie wichtig 
eine Vertrauensbasis zum Trainer ist. Es erfüllt 

mich mit Stolz, wenn wir gemeinsam Ziele 
erreichen. [kaj]

Mehr Infos: https://judo.scdhfk.de

Die EXA Icefighters 
präsentierten sich ihren 

Fans im Livestream

Tobias Mathieu (re.) beim Dreh für den  
REWE-Werbespot „Scheine für Vereine“

An der Radrennbahn liegt eine  
der drei Hallen der Leipzig Lakers 

   Sport aktuell   
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K A N U SL A L O M

Niels Zimmermann 
Niels Zimmermann ragt weit aus seinem 
Boot heraus. Mit 14 Jahren misst das 
Toptalent des Leipziger Kanu-Clubs bereits 
1,90 Meter – außergewöhnlich groß für 
einen Slalomkanuten, der viel Körpergefühl 
braucht. Doch der Sportgymnasiast bringt 
beides mit – gute Hebel dank langer Arme 
und Koordination. In seiner Altersklasse 
gehört der Deutsche Vize-Meister 
hierzulande zu den Besten – im Canadier 
(C1) ebenso wie im Kajak (K1). Und auch bei 
den ersten internationalen Wettkämpfen 
landete er stets auf dem Podium. Bundes-
stützpunkt-Trainerin Mandy Benzien 
bezeichnet die Nachwuchshoffnung als 
„unglaublich ehrgeizig, akribisch und 
selbstständig“. Gepusht wird er durch eine 
leistungsstarke Trainingsgruppe, in der 
unter anderem auch Jonas dabei ist, Sohn 
der einstigen Weltklasse-Kanuten Mandy 
und Jan Benzien.

  TOP TALENTE 2021  

Leipzigs neue 
Sporthoffnungen

Diese Namen sollten Sie sich merken! Sport Stadt Leipzig stellt neun junge  
Leistungssportler vor, die in ihren Sportarten und Altersklassen deutschland-

weit zu den Besten gehören. Talente im Alter zwischen 14 und 20, die das Zeug 
dazu haben, es in ihren Disziplinen mal nach ganz oben zu schaffen. Acht kurze 

Storys über Leipzigs hoffnungsvollste junge Athleten. [ukr + kaj] 

Auch auf der kristallklaren und 
eiskalten Soca in Slowenien fuhr Niels 
Zimmermann aufs Treppchen

K A N U SL A L O M

Niels Zimmermann 
Niels Zimmermann ragt weit aus seinem 
Boot heraus. Mit 14 Jahren misst das 
Toptalent des Leipziger Kanu-Clubs bereits 
1,90 Meter – außergewöhnlich groß für 
einen Slalomkanuten, der viel Körpergefühl 
braucht. Doch der Sportgymnasiast bringt 
beides mit – gute Hebel dank langer Arme 
und Koordination. 

In seiner Altersklasse gehört der Deutsche 
Vize-Meister hierzulande zu den Besten – 
im Canadier (C1) ebenso wie im Kajak (K1). 
Und auch bei den ersten internationalen 
Wettkämpfen landete er stets auf dem 
Podium. Bundesstützpunkt-Trainerin Mandy 
Benzien bezeichnet die Nachwuchshoffnung 
als „unglaublich ehrgeizig, akribisch und 
selbstständig“. Gepusht wird er durch eine 
leistungsstarke Trainingsgruppe, in der 
unter anderem auch Jonas dabei ist, Sohn 
der einstigen Weltklasse-Kanuten Mandy 
und Jan Benzien.

Deutscher Schülermeister: Niels Zimmermann 
auf der Weißen Elster bei Zeitz
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L A N G S T R ECK ENL AU F

Paulina Kayßer
Sie läuft und läuft – zunächst über die  
3.000 Meter, dann über die 5.000 und in 
diesem Jahr will Paulina Kayßer auch über 
die 10.000 Meter angreifen. „Die Langstrecke  
ist total mein Ding, am Ende wird es noch 
ein Marathon“, sagt die 20-Jährige, die 2020 
zum SC DHfK gewechselt ist, lachend.  
„Ich bin im Nachwuchs-Bundeskader und  
in meinem Alter in einer Zwischenphase. 
Bisher wurde ich im Jugendbereich als 
Favoritin angekündigt, in der U23 muss ich 
mir jetzt erstmal ein Standing erarbeiten.“ 

Ihr größter Erfolg war der fünfte Platz bei 
der EM 2019 (U20). „Das war eine neue 
persönliche Bestzeit über 5.000 Meter und 
da will ich zur U23-EM im Juli anknüpfen.“ 
Nach langwierigen Knieproblemen und 
einer Operation trainiert sie seit Sommer 
wieder. „Wir haben hier ein starkes Mittel
streckenteam – wir pushen uns gegenseitig.  
Für 2021 wurde ich in das Top-Team der 
Sportstadt Leipzig aufgenommen. Ein tolles 
Zeichen für mich.“ Bei Paulina läuft’s! 

R A D SP O R T

Bruno Keßler
Im Alltag ist Bruno Keßler eher ein reservierter Typ, 
schätzt sein Trainer Roland Hempel ein. Doch bei 
Radrennen kommt der 15-Jährige aus sich heraus. 
„Er ist einfach ein Wettkampftyp – ähnlich wie 
Felix Groß“, sagt der erfahrene Landestrainer.  
„Das macht den Unterschied zur breiten Masse aus.“ 

Keßler, der für den AC Leipzig fährt, hat ähnliches 
Potenzial wie der Deutsche Meister und U23-Europa
meister. Seine Stärken hat er im Straßenradsport, 
ist sprintstark, ein begabter Berg- und Top-Zeitfah-
rer. „Er ist ein Allrounder, hat keine Schwächen auf 
der Straße“, sagt Hempel. In der vergangenen 
Saison war er Zweiter der deutschen Rangliste 
seines Jahrgangs und wurde in den U17-Perspek-
tivkader berufen – eine Vorstufe zur U19-National-
mannschaft, für die er sich dieses Jahr qualifizieren  
will. Dafür trainiert er bereits jetzt sechs Tage  
(18 Stunden) pro Woche. 

R IN G EN

Anastasia Blayvas 
Sie schickt ihre Gegner auf die Matte. Bereits mit  
fünf Jahren hat Anastasia Blayvas mit dem Ringen 
angefangen und sportlich seither ihre Berufung 
gefunden. Noch heute gerät die 20-Jährige vom KFC 
Leipzig ins Schwärmen, wenn sie von den Olympischen 
Jugendspielen 2018 in Buenos Aires erzählt, bei denen 
sie den Deutschen Ringer-Bund als einzige Teilnehmerin 
vertreten hat. „Das gesamte Erlebnis – die vielen Nationen 
und Sportarten, die Zuschauer, die Stimmung und am Ende 
meine Bronzemedaille – das war der Wahnsinn“, erinnert 
sie sich. 

„2021 möchte ich mich vor allem für die Europameister-
schaft der Juniorinnen und Junioren in Deutschland 
qualifizieren“, so Sachsens Nachwuchssportlerin 2018. 
Einen Tipp für ambitionierte Sportler hat Anastasia auch: 
„Ich habe gelernt, dass Talent alleine vielleicht für den 
Nachwuchsbereich reicht. Danach nicht mehr.  
Du musst hart trainieren wollen und bereit sein,  
in jeder Einheit dein Bestes zu geben.“

Allrounder auf der Straße: Bruno Keßler

Paulina Kayßer kam 2020 
vom SC Itzehoe nach Leipzig

 
Es ist schön, dass sich  

immer mehr Frauen  
in die Männerdomäne  

Ringen trauen.“
Anastasia Blayvas

   Toptalente 2021   
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Leipziger Hoffnung aus 
der DHfK-Kaderschmiede: 
Niclas Heitkamp

F ECH T EN

Felicitas Grollmisch
Leipzigs neue Fechthoffnung hatte ganz logische 
Gründe, mit sechs Jahren mit dem Fechten 
anzufangen. „Meine Schwester war bereits beim 
Fechten und ich wollte auch Medaillen gewinnen“, 
gibt Felicitas Grollmisch lachend zu. Der Plan ist  
am Bundesstützpunkt beim FC Leipzig erstaunlich 
gut aufgegangen: Bei regionalen Turnieren und 
Meisterschaften konnte sich die 18-Jährige in den 
letzten Jahren immer unter den Top Fünf in ihrer 
Altersklasse platzieren und so manches Edelmetall  
sammeln. Ihr letzter Coup war eine Bronzemedaille  
bei den German Masters 2020 – ab jetzt geht es  
für die Degenfechterin in der Altersklasse U20 
hoffentlich in Richtung EM und WM. Lajos Somodi 
trainiert Felicitas seit sieben Jahren und ist überaus 
optimistisch. „Sie ist eine intelligente und fleißige 
Fechterin. Ich traue ihr bis hin zu den Olympischen 
Spielen 2024 alles zu. Doch Fechten hat viel mit 
Taktik und Erfahrung zu tun – Felicitas hat Zeit. 
Viele Fechter sind auch erst später erfolgreich.“ 

BE ACH VO L L E Y B A L L

Philipp Huster
Mit 2,05 Metern Körperlänge ist Philipp Huster nicht zu übersehen. Und dennoch ist der 
18-Jährige von den L.E. Volleys in der Szene noch ein Geheimtipp. Erst seit vergangenem 
November trainiert der in den USA geborene und in Leipzig aufgewachsene Blockspieler am 
Bundesstützpunkt in Berlin in der Trainingsgruppe der besten deutschen Beacher seines 
Jahrgangs. Denn lange war nicht abzusehen, dass er eine Leistungssportkarriere einschlagen 
würde. Zunächst bremste ihn ein Kreuzbandriss mit 15, dann ein plötzlicher Wachstumsschub 
mit 16, 17 Jahren, als er plötzlich noch einmal zehn Zentimeter in die Höhe schoss und über ein 
Jahr nicht Volleyball spielen durfte. „Ich habe immer mehr den Anschluss verloren“, sagt er.  
Die Laufbahn in der Halle schien abgehakt. Doch bei seinen ersten Versuchen im Sand 2020 
überzeugte er plötzlich auf Anhieb, wurde Fünfter bei der U19- und U20-DM und hofft nun auf 
Chancen, sich in diesem Jahr mit einem neuen Partner bei der U19-WM und U20-EM zu beweisen. 

J UD O

Yara und Lennart Slamberger
Das erste Februar-Wochenende des vergangenen Jahres werden 
Yara und Lennart Slamberger nicht vergessen. Bei der Deutschen 
U21-Meisterschaft gewannen die Leipziger Judoka-Zwillinge 
gemeinsam den Titel. Doppel-Gold! Trainer Mike Göpfert beschei-
nigt den beiden 20-Jährigen vom Judoclub Leipzig „das Potenzial, 
im Elitebereich anzukommen“. Lennart, der extrovertierter ist  
als seine Schwester, habe eine extrem hohe Auffassungsgabe – 
auch im Wettkampf. „Er kann Kämpfe gut lesen und ist selbst in 
seiner Kampfweise schwer lesbar – das macht ihn für mich 
außergewöhnlich“, sagt Göpfert. Nach einer Niederlage im ersten 
Kampf verliert er höchst selten den zweiten. In diesem Jahr ist er 
bei der Junioren-EM dabei. Yara verfüge ebenso wie ihr Bruder 
über eine begnadete Technik und holt sich Vertrauen über be- und 
selbstständige Trainingsarbeit. Auch wenn beide das nicht immer 
zugeben, pushen sie sich gegenseitig zu Höchstleistungen.  
„Sie brauchen sich“, sagt Göpfert. „Es funktioniert sehr gut,  
wenn sie zusammen an einem Standort trainieren.“

H A NDB A L L

Niclas Heitkamp
Beim Auswärtsspiel in Minden stand Niclas 
Heitkamp zum ersten Mal im Bundesliga-Kader 
der Männer des SC DHfK Leipzig. Wenn es nach 
dem gerade 18 Jahre alt gewordenen Rückraum-
spieler und den DHfK-Trainern geht, dann soll 
Heitkamp in den kommenden Jahren fester 
Bestandteil des Leipziger Erstligisten werden. 

„Er hat genug Potenzial, um den Sprung in die 
Bundesligamannschaft in den nächsten zwei, drei 
Jahren zu schaffen“, sagt Nachwuchskoordinator 
Matthias Albrecht. 1,89-Meter-Mann Heitkamp ist 
in seinem Jahrgang der talentierteste Spielmacher  
in der Nachwuchs-Nationalmannschaft und war 
bereits voll in der Winter-Vorbereitung beim Bundes- 
ligateam dabei. „Er hat gutes Spielverständnis, 
Wurfrepertoire und deckt ordentlich“, lobt Albrecht.  
Nächster Höhepunkt und Bewährungsprobe in 
diesem Jahr: die U19-WM in Griechenland im 
August.

„Wenn ich fechte, sehe ich 
nur noch die Gegnerin“: 

Felicitas Grollmisch

Doppel-Gold bei den Deutschen 
U21-Meisterschaften: Yara und 

Lennart Slamberger

Leipziger  
Leuchtturm: 
2,05-Meter-Mann 
Philipp Huster

   Toptalente 2021   
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Als Spieler kickte er für viele 
ostdeutsche Traditionsklubs, als 
Trainer formt Marco Kurth nun die 
besten Talente von RB Leipzig und 
trotzt den Corona-Hindernissen.
 

M arco Kurth weiß, was es be-
deutet, eines der größten Ta-
lente der Region zu sein. Mitte  

der 1990-er Jahre absolvierte er als 
zentraler Mittelfeldspieler 21 Junio-
ren-Länderspiele. Mit 16 Jahren spiel-
te er bereits in der ersten Mannschaft 
des Halleschen FC. Der gebürtige 
Eislebener lehnte diverse Angebote 
von Bundesligisten ab, wechselte mit 
17 zum damaligen Zweitligisten VfB 
Leipzig und legte später bei Erzge
birge Aue, Energie Cottbus und dem 
1. FC Magdeburg eine respektable 
Fußballkarriere hin. 

Seit 2017 ist der Mann mit den 
braunen Locken zurück in Leipzig – 
bei RB, dem Gegenentwurf der Tra
ditionsklubs, bei denen er zuvor unter  
Vertrag stand. „Unsere Arbeit wird 
von verschiedensten Seiten teilweise  
kritisch gesehen. Ich sehe, dass hier 
versucht wird, vielen Talenten eine 
Heimat zu geben und sie zu guten 
Menschen und Fußballern zu ma-
chen. Deswegen bin ich auch gern 
hier“, sagt er. Die stringente Fußball
idee sowie das athletische Niveau und 
die Qualität der Spieler reizten ihn.

Seine erste Saison als U19-Trai-
ner wurde zwar von der Corona- 
Pandemie durchkreuzt. Doch Kurth 
lamentiert nicht wegen der monate-
langen Spielpause, er nutzt Chancen. 
Zum Beispiel die, die Spieler so indi-
viduell betreuen zu können wie sonst 

nie. „Probleme bezüglich der Moti
vation sehe ich gar nicht“, sagt er. 
„Im Training ist richtig Feuer drin, 
mit viel Energie und Spaß. Die Freu-
de, endlich wieder Fußball spielen zu 
dürfen, ist immens.“ 

K A RRIERE A LS 
PROF ITR A INER 
VORGEZEICHNE T

Das Turnier in der Champions 
Youth League wurde zwar abge-
sagt. Doch Kurths Teams ist bereit 
für den Restart. „Ich bin mir sicher, 
dass der Biss absolut da ist“, sagt er. 
Die RB-Talente wüssten schließlich,  
dass Profitrainer Julian Nagelsmann 
auch Eigengewächsen Spielpraxis und  
Trainingszeit im Bundesligateam gibt.  
Dass Marco Kurth eines Tages selbst 
als Cheftrainer arbeiten will, liegt 
auf der Hand. Zunächst aber hat der 
42-Jährige „das Gefühl, dass ich hier 
noch was lernen und mich total ver-
wirklichen kann“. Aktuell gilt er wie-
der als eines der größten Talente – 
diesmal als Trainer. [ukr] 

Mehr Infos: rblive.de/nachwuchs 

Nutzt die Corona- 
Zwangspause als 

Chance: Marco Kurth

JCL-Kämpfer 
Hannes Conrad 
(rechts) im  
Erstligaduell 

S C DHF K H A NDB A L L 

Der Regisseur geht
Für die Leipziger Handballgemein-
de war es ein „Schock“. Die Voka-
bel benutzte zumindest die Leipziger 
Volkszeitung, als Anfang Februar 
bekannt wurde, dass Philipp Weber 
den SC DHfK Leipzig im Sommer 
verlassen und sich dem Lokalrivalen  
SC Magdeburg anschließen wird.  
Mit dem 28-Jährigen verlieren die 
Grün-Weißen den spielerischen Kopf  
des Teams: Regisseur, Erfolgsgarant,  
Anführer, bester Vorbereiter und Tor- 
schütze zugleich. Seit seinem Wech-
sel aus Magdeburg 2013 war Weber – 
unterbrochen vom einjährigen Inter-
mezzo in Wetzlar – der Protagonist 
für den märchenhaften Aufstieg des 
SC DHfK. 

 Anfang dieses Jahres hatte er 
auch bei der WM in Ägypten über-
zeugt – trotz des schwachen zehn-
ten Platzes – und avancierte auch im 
DHB-Team zum Spielmacher Num-
mer 1. Mit seiner Beweglichkeit und 
Handlungsschnelligkeit befindet sich 
Weber, der körperlich noch an Sub-
stanz zulegen kann, auf dem Weg 
zum Weltklasseformat. Noch im  
Januar hatte DHfK-Manager Karsten 
Günther gesagt: „Wir wollen gemein-
sam mit Philipp den Schritt Richtung 
Top 5 machen.“ Für die internatio-
nalen Ambitionen ist seine Absage  
nun ein herber Rückschlag. Doch 
Günther kündigte bereits an, die  
Kaderplanung „mit großer Sorgfalt“ 
voranzutreiben und um Luca Witzke  
und Co. eine neue Rückraumcombo 
aufzubauen. [ukr]

Mehr Infos: www.scdhfk-handball.de

Wirft bald für 
Magdeburg:  
Philipp Weber

Bild rechts: Die 
Hygieneregeln 
gelten natürlich 
auch in der ISL, 
hier eine Helferin

IDEELLE SCHWIMMLIGA LEIPZIG

Wettkampfluft schnuppern
Mit der Ideellen Schwimmliga (ISL) hat der Leipziger Landesstützpunkt 
ein innovatives Konzept auf die Beine gestellt. Dabei wurden die geneh-
migten Trainingszeiten unter Einhaltung der Hygieneregeln in sogenannte 
„Race Days“ umgewandelt. In den Teams „Dragons“ mit WM-Teilnehmer 
David Thomasberger, „Panthers“ mit Comeback-Schwimmer Marek 
Ulrich und „Golden Gators“ mit den Youngsters Louis Schubert und Timo 
Sorgius starteten sowohl Schwimmer der Top-Trainingsgruppe von Frank 
Embacher als auch junge Kaderathleten am Stützpunkt. Alle Schwimmer 
konnten endlich wieder Wettkampfluft schnuppern, Motivation tanken und 
ganz nebenbei schnelle Zeiten abliefern. [kaj] www.ssg-leipzig.de

FÜNF HEIMKÄMPFE IN LEIPZIG

Perspektive für die Judoka
Die Judoka des JC Leipzig können für die 1. Bundesliga der Männer planen. 
Die Saison startet am 17. April und endet am 2. Oktober. Mit einer auf zehn 
Teams erweiterten Staffel freuen sich die Leipziger auf fünf Heimkämpfe. 
„Das ist zunächst positiv, wenngleich ein Heimkampftag für unsere Fans, 
Sponsoren und unsere finanzielle Planung dann attraktiv ist, wenn Publi-
kum in die Halle darf. Umso wichtiger wäre, dass der Deutsche Judo-Bund 
unsere Anfrage hinsichtlich der Übertragungsrechte positiv prüft. Wir 
möchten die Wettkämpfe via sportdeutschland.tv gegen eine kleine Gebühr 
streamen. Damit hätten wir eine reichweitenstarke Plattform und eine 
Einnahmequelle“, sagt Stefan Schulze vom JCL. [kaj] www.jc-leipzig.de

 
Jeder 
konnte sich  
noch indi-
vidueller 
und inten-
siver mit 
sich und 
dem Fußball 
auseinan-
dersetzen.“
Marco Kurth

 MIT BISS UND  
 FEUER AUS DER  
 CORONA-PAUSE 

    R B  L E IPZ IG S T R A INER TA L EN T  
    M A R C O KU R T H 

   Die Erste Liga   



Lea Wipper 

Speerwurf 

Christine Winkler

Speerwurf
Marek Ulric

h

Schwimmen

David Thomasberger 

Schwimmen

Annekatrin
 Thiele  

Rudern 

Marvin Schulte

Leichtathletik

Martin
 Schulz

Paratria
thlon

David Storl

Kugelstoßen
Roy Schmidt 

Leichtathletik 

Caroline Pohle 

Triathlon 

Jakob Nauck 

Speerwurf 

Romy Kasper

Radsport
Paulina Kayßer

Leichtathletik

Peter Kretschmer

KanuNic Ihlow 

Leichtathletik 

Johanna Handrick

Kanu
Emil H

ennebach

Judo
Andrea Herzog

KanuFelix Groß 

Radsport 

Franz Anton

Kanu
Anastasia Blayvas

Ringen
Marie Branser

Judo
Robert F

arken 

Leichtathletik 

Eine Stadt – ein Team: Wir laufen, sprinten, 
schwimmen, ringen, kämpfen, paddeln, werfen 
und fahren Rad. Wir trainieren hart, um Leipzig bei 
nationalen und internationalen Wettkämpfen stolz 
zu präsentieren. Wir sind so bunt, jung und dynamisch 
wie Leipzig selbst. 

WIR SIND #SPORTSTADTLEIPZIG

Der Förderverein Sportstadt Leipzig e. V. unterstützt die
olympischen Spitzensportler in Leipzig. Mit einer Mitgliedschaft
oder einer Spende helfen Sie dem Förderverein. 

Kontakt: 0341 35590184, info@foerderverein-leipzig.de  
www.sportstadt-leipzig.de

20 U E F A  E URO    2 0 2 4

Fo
to

: L
ei

pz
ig

er
 M

es
se

/L
ut

z 
Zi

m
m

er
m

an
n

L eipzig hat sich nicht nur als  
erfolgreicher Spielort der FIFA- 
WM 2006 empfohlen; vielmehr 

konnte die Sportstadt vor allem beim 
Thema Nachhaltigkeit überzeugen. 
Mittlerweile hat der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) ein Nachhaltigkeits
konzept veröffentlicht, das 24 Leucht
turmprojekte enthält. Eines davon ist 
das Kombi-Ticket Plus zur Förderung 
ökologisch vorteilhafter An- und Ab
reisen zu den Spielen. Ein weiteres ist  
das barrierefreie und inklusive Stadi-
onerlebnis für alle. 

Damit hat der DFB ein starkes 
Zeichen gesetzt, denn im Gegensatz  
zum offiziellen Bid Book war das 

Nachhaltigkeitskonzept nicht von 
der UEFA gefordert.

N ACHH A LT IGK EIT 
A LS LEITMOT IV 

Darüber hinaus werden für jeden 
Spielort eigene lokale Nachhaltigkeits-
konzepte entwickelt. „Für Leipzig als  
Austragungsort ist es wichtig, zwei 
zentrale Kompetenzen zusammen-
zuführen: Das sind unser Know-how 
im Bereich Nachhaltigkeit und unsere 
Erfahrungen in der Ausrichtung von 
Sportgroßveranstaltungen. Unser Ziel 
ist es, mit einer klimafreundlichen  
und ressourcenschonenden Fußball-EM  

im Herzen Europas zu überzeugen“, so 
Sportbürgermeister Heiko Rosenthal. 
Besonderes Augenmerk liegt auf den 
Themen Mobilität – Stichwort: Leip-
zig als Stadt der kurzen Wege – und 
nachhaltiges Veranstaltungsmanage-
ment, zum Beispiel Pfandgeschirr und 
proaktive Müllvermeidung auf den 
Fanmeilen. Auch die Energieversor-
gung – ein Großteil der für die Durch-
führung benötigten Energie kommt 
aus erneuerbaren Quellen – sowie der 
Verzicht auf temporäre Bauten be-
ziehungsweise Neubauten spielen im 
Leipziger Konzept eine zentrale Rolle. 

„Leipzig ist ein außerordentlich  
gutes Symbol für die Ziele, die wir 
verfolgen. Hier haben sowohl der 
Profi- als auch der Amateurfußball 
einen hohen Stellenwert. 1900 wur-
de hier der DFB gegründet. Seit da-
mals hat sich viel getan. Mit der 
EURO 2024 wollen wir das, was 
unsere Fußballkultur geprägt hat,  
zusammenbringen und das Gemein-
same herausstellen, um möglichst 
viele Menschen daran teilhaben zu 
lassen“, so Philipp Lahm. [kaj]

Mehr Infos: www.dfb.de/die-mannschaft/ 
euro-2024/

Bis zur EURO 2024 werden in jeder Ausrichterstadt 50.000 Bäume gepflanzt –  
DFB-EURO-GmbH-Geschäftsführer Philipp Lahm (li.) mit Leipzigs OBM Burkhard Jung (Mitte)  

und Martin Buhl-Wagner (re.), Sprecher der Geschäftsführung der Leipziger Messe

Deutschland ist Ausrichter der UEFA-Europameisterschaft 2024 
und Leipzig eine von zehn Spielstätten. Bereits jetzt wird  
fleißig geplant, denn die Fußball-EM soll nachhaltiger werden. 

UEFA EU R O 2024

Der Ball ist rund  
und grün  

 
Leipzig ist 
ein außer-
ordentlich 
gutes  
Symbol für 
die Ziele, 
die wir 
verfolgen.“
Philipp Lahm, 
Bewerbungsbot
schafter und DFB- 
Ehrenspielführer

   UEFA EURO 2024   
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Christine Winkler und Lea Wip-
per haben dasselbe Ziel: Einen 
600-Gramm-Speer möglichst 
weit zu werfen. Wir haben mit 
den beiden Speerwerferinnen 
über ihren Sport gesprochen. 

D ie beiden Athletinnen des SC 
DHfK stehen an unterschied
lichen Stellen in ihrer Karriere:  

Christine Winkler (25) blickt mit  
einer Saisonbestleistung (2020) von 
59,70 Metern hoffnungsvoll in Rich-
tung Olympische Spiele. Lea Wipper 
(19) startet im Perspektivkader und 
überzeugte zuletzt mit einer Weite 
von 57,03 Metern, die international 
nur wenige U20-Athletinnen anbie-
ten können. 

Wie sah euer sportlicher Weg 
bis hierhin aus?  

Wipper: Da mein Vater Trainer in 
der Leichtathletik war, bin ich von 
Kindesbeinen an dabei gewesen und 

habe ab sechs Jahren aktiv mitge-
macht. Anfangs war ich beim Mehr-
kampf, doch beim Speerwerfen war 
ich einfach am besten. In Leipzig war 
ich auf dem Sportgymnasium und 
starte seither für den SC DHfK. 2018 
bin ich nach Magdeburg gezogen, um 
beim Bundestrainer Ralf Wollbrück 
zu lernen.

Winkler: Ich brauchte von klein auf 
den Ausgleich durch Sport. Über einen  
Freund bin ich zur Leichtathletik 
und über die guten Ergebnisse auf die  
Sportoberschule in Leipzig gekommen.  
In der U16 musste ich mich zwischen 
Kugel und Speer entscheiden und da 
hat sich mein jetziger Trainer dafür 
eingesetzt, dass ich zu ihm komme. 
Seit über zehn Jahren lerne ich nun 
bei Wolfgang Köhler. 

Wann habt ihr eure Liebe  
für die Sportart entdeckt? 

Winkler: Bei mir war das in einem  
Jugendlager des Deutschen Leicht

athletik-Verbandes und dann habe 
ich vor fast zehn Jahren bei einer 
Deutschen Meisterschaft Linda Stahl 
gesehen. Sie war sozusagen mein ers-
tes Vorbild, Europameisterin und 
später Bronzemedaillengewinnerin 
bei den Olympischen Spielen 2012. 
Speerwerfen sah bei ihr so ästhetisch 
aus – das hat mich fasziniert.

Wipper: Mich hat von Beginn an 
die Komplexität der Sportart begeis-
tert. Es gibt viele technische Feinhei-
ten, auf die es ankommt. Du lernst 
nie aus, bist nie fertig. Ich finde auch, 
dass Speerwerfen sehr cool aussieht. 
Dadurch, dass es keine Sportart für 
die Masse ist, reagieren die meisten 
mit einer Mischung aus Verwunde-
rung und Bewunderung. 

Wo steht ihr heute und was 
war das bisherige Highlight?
 
Winkler: Ich sehe mich mit 25 Jahren 
– davon acht Jahre Spitzensport – an 
einem Wendepunkt. In der U20 und 

 
Im ersten 
Lockdown 
habe ich 
mich im 
Garten 
meiner 
Eltern fit 
gehalten.“
Lea Wipper, 
Speerwerferin

 
Unser 
Training ist 
abwechs-
lungsreich: 
Sprint, 
Kraft, 
Springen, 
selbst 
Elemente 
aus dem 
Turnen.“
Christine Winkler, 
Speerwerferin

U23 war ich international erfolgreich. 
Ein Höhepunkt war 2014 die WM 
der U20 in Amerika, bei der ich den 
6. Platz belegt habe. Dort waren viele 
Zuschauer im Stadion und es hat mir 
gezeigt, wie unser Sport Menschen 
begeistern kann. In den letzten drei 
Jahren musste ich verletzungsbedingt 
oft pausieren. Jetzt werde ich noch-
mal angreifen – am liebsten bei den 
Olympischen Spielen in Tokio. 

Wipper: Auch wenn es aufgrund 
der Corona-Situation seltsam klingt: 
2020 war ich überaus erfolgreich. 
Ich konnte im Sommer starke Würfe  
zeigen und mich stetig verbessern. 
Bisher bin ich bei der U20 gestartet 
und jetzt darf ich auch bei den Frau-
en mitmachen – da ist vieles neu und 
ich habe großen Respekt. Vorne mit-
werfen kann ich noch nicht, aber ein  
bisschen ärgern möchte ich die Gro-
ßen schon. Der Saisonhöhepunkt war 
der dritte Platz bei den Deutschen 
Meisterschaften. Nun bin ich unter 
dem Radar hervorgekommen und 

merke, dass mich mehr Menschen 
wahrnehmen. Das gehört wohl dazu.

Apropos Tokio: Welche Chancen  
rechnet ihr euch für die Spiele 
aus, wenn sie stattfinden? 

Winkler: Mit meinen 59,70 Metern 
aus dem letzten Jahr stehe ich nicht 
schlecht da – doch für die direkte  
Qualifikation fehlen vier Meter. 
Dann ist die Weltrangliste entschei-
dend. Hierfür sammelt man Punkte  
bei Wettkämpfen und da kann ich 
jetzt noch nicht sagen, was stattfindet 
und wo ich teilnehmen kann.

Wipper: Die Olympischen Spiele in 
diesem Jahr sind für mich zu früh. 
Für 2021 lautet mein Ziel die Europa
meisterschaft der U23 im Sommer 
in Bergen. Aber 2024 kann ich die 
Olympischen Spiele – wenn gesund-
heitlich alles gut läuft – realistisch in 
Erwägung ziehen. Das ist der Traum 
jedes Sportlers und wäre absolut das 
Größte!

Woran arbeitet ihr aktuell? 

Wipper: Ich bin in der Aufbauphase 
und da stehen Krafttraining und in 
der Technik die Impulsschritte, sozu-
sagen die letzten Schritte im Anlauf, 
im Mittelpunkt. Ich habe mir für die-
ses Jahr die 60 Meter vorgenommen. 
Wenn es 2021 nicht klappt, ist das 
nicht schlimm. Ich habe noch Zeit.

Winkler: Ich trainiere intensiv an 
einer höheren Abwurfgeschwindig-
keit. Der Anlauf muss schneller wer-
den und die Technik gleichzeitig  
sauber bleiben. Außerdem ist bei mir 
die Stabilität im Rücken wichtig, da 
ich sonst verletzungsanfällig bin. [kaj]

Unterstützung: Lea und Christine 
starten im März gemeinsam mit drei 
weiteren Leipziger Spitzensportlern als 
„5 für Leipzig“ eine Crowdfunding-Aktion.  
Mehr Infos: www.leipziger-crowd.de

Links: Bronze für Christine bei 
der Deutschen Leichtathletik- 
Meisterschaft 2019 in Berlin 
Rechts: Lea ist erfolgreich von 
der U20 in die U23 gewechselt

6 0 0  G RA  M M  F Ü R  6 0  M E T E R 
SPEERW ER F ER INNEN  
IM IN T ERV IE W 

   Porträt   
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Der TuG wurde 1994 in direkter Tradition des SC Leipzig gegründet, wo bereits zu DDR-Zeiten Frauenturnen 
angesiedelt war. Nach der mehrfachen Weltmeisterin und Olympia-Medaillengewinnerin Erika Zuchold, die in den 
1960-er und 1970-er Jahren aktiv war, ist heute die TuG-Turnschule benannt. „Sie hat 1964 als weltweit erste 
Turnerin einen Flickflack auf dem Schwebebalken geschafft – und das in unserer Halle“, berichtet Vize-Präsident 
Matthias Müller. Die Heimstätte in der Leplaystraße ist auch heute Dreh- und Angelpunkt des Clubs. 

Der TuG-Pokal und das Weihnachtsschauturnen sind zwei feste 
Ankerpunkte im Leipziger Sportleben. Das Zusammenspiel der 
sonst getrennten Disziplinen Turnen, Akrobatik und Rhythmische 
Sportgymnastik machen die Veranstaltungen einzigartig. Gerade 
beim Weihnachtsschauturnen bringen sich von den jüngsten 
Turnerinnen bis zu den ältesten Mitgliedern alle mit viel Ästhetik 
und hohem sportlichen Anspruch ein. „Die Verbindung der 
turnerischen Elemente in der Spitze und der Breite unter einem 
Dach macht unseren Verein aus“, sagt Vereinsvize Müller.

Seit 2011 gibt es auch eine Cheerleading- 
Abteilung im Verein: Stardust Deluxe 
Cheerleading (SDC). Bei den verschiedenen 
Trainingsgruppen steht der Spaß im 
Vordergrund. Doch auch die Cheerleaderinnen 
in den pink-weißen Dresses tragen das 
TuG-Gen in sich und räumten schon diverse 
Meistertitel ab. Mehr Infos unter  
facebook.com/stardustdeluxe .

Fünf festangestellte Trainer arbeiten hier  
mit den talentiertesten Turnerinnen, 
Akrobatinnen und Rhythmischen Sportgym-
nastinnen Leipzigs. „Wir wollen die große 
Leipziger Turngeschichte weiter fortschreiben. 
Es ist unser Hauptziel, Talente zu entwickeln 
und sie so vorzubereiten, dass sie zu einem 
Bundesstützpunkt wechseln können“, sagt 
Präsident Andreas Rupp. Aushängeschild sind 
die Turnerinnen in der 2. Bundesliga, die im 
vergangenen Jahr Zweite wurden und sogar in 
die 1. Liga hätten aufsteigen können.

Olympische Historie

Bereicherung fur das L-eipziger Sportleben

:

CheerleadingEleganz, Kraft, Dynamik: Unter diesem Motto 
baut Leipzigs größter Turnverein für Mädchen  
in Tradition des SCL seit Jahrzehnten Leistungs-
sportlerinnen in den Turndisziplinen auf. [ukr]

Alle Infos, Termine und die TuG-App  
unter www.tug-leipzig.de

LEIPZIGS  
ÄSTHETISCHSTER 
SPORTVEREIN

Die jüngsten Sportlerinnen bereiten 

sich auf ihren Auftritt beim  

Weihnachtsschauturnen vor

Die kleinsten Cheerleader beim  
20. Internationaler TuG-Pokal 2019

Die Senioren-Tanzformation „Querbeet“ bei einem Auftritt zum Weihnachts-Schauturnen 2019 

Etwa die Hälfte der 340 Vereinsmitglieder betreibt 
Leistungssport, die andere Hälfte ist mit viel Engage-
ment im Breitensport aktiv. Zum Beispiel die Senioren- 
Tanzformation „Queerbeet“, bei der das jüngste Mitglied 
über 65 ist. „Es denkt nicht nur jede Abteilung an sich, 
sondern gestaltet das Vereinsleben aktiv mit“, sagt 
Rupp. Viele Mitglieder haben Wurzeln in Osteuropa,  
weil die TuG-Sportarten dort viel populärer sind als 
hierzulande. „Es gab schon Einheiten, die komplett auf 
Russisch stattfanden“, sagt Rupp. „Das ist ein wichtiger 
Teil unseres Vereins.“

Buntes Vereinsleben

Die kleinsten Cheerleader beim  
20. Internationaler TuG-Pokal 2019

Die Senioren-Tanzformation „Querbeet“ bei einem Auftritt zum Weihnachts-Schauturnen 2019 

Aushängeschild: Das Team in der 2. Liga mit Trainer Tillmann Schäller

Hochstleistung in 
der 2. Bundesliga

:

Turnvorbild Erika Zuchold:  
Die erfolgreichste Athletin  
des TuG-Vorgängervereins  

SCL verstarb 2015

  Aus dem Vereinsalbum  des  Turn- und   
  Gymnastikclubs Leipzig e. V. (TuG)  
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 H Y R OX

DIE MESSE ALS  
FITNESS-TEMPEL

Die Crossfit-Serie „HYROX“ 
kommt zum dritten Mal nach 
Leipzig. Mitte Oktober werden 
sich die Athletinnen und Athle
ten beim Laufen, am Ruder
ergometer und beim Schlitten
schieben wieder zu neuen 
Höchstleistungen antreiben.

N ach der coronabedingten Absa-
ge des letzten Termins ist nun 
Mitte Oktober 2021 die dritte 

Auflage der Crossfit-Veranstaltung 
„HYROX“ in Leipzig geplant – mit 
einem speziellen Hygienekonzept.

Über 1.000 Athleten und mehr 
als 100 Helfer hatten 2019 die Halle 5  
des Messegeländes in einen Fitness- 
Tempel verwandelt. „HYROX besteht 
aus acht Kilometern Laufen und acht  
Workouts“, erklärt Marketing-Mana
ger und Co-Founder Christopher 
Griener. „Nach jedem Kilometer 
steht für die Athleten, die den Par-
cours alleine oder zu zweit zurück-
legen können, ein Workout im Be-
reich Functional Fitness an.“ Dazu 
gehören unter anderem Ruderergo-

meter und Schlittenschieben. Es ist 
die Kombination aus funktionellem 
Krafttraining, hochintensivem Inter
valltraining und klassischem Aus-
dauersport, die HYROX für viele so  
attraktiv macht.

M A N MUSS  
K EIN OLYMPI A­
SIEGER SEIN

Kanu-Olympiasieger Peter Kretsch-
mer war 2019 dabei. Zusammen mit 
Franka Fiedler erreichte der Athlet  
vom SC DHfK Leipzig den zweiten  
Platz im Mixed Double. Auch in Zu-
kunft will Kretschmer gerne wieder  
dabei sein. „HYROX hat sehr viel 
Spaß gemacht“, sagte er. „Die Kraft-
übungen für den Oberkörper sind 
mir als Kanute natürlich leichter 
gefallen als das Laufen.“ Auch der 
Schlitten ist Kretschmer in Erinne-
rung geblieben – wegen der brennen-
den Waden bei der anschließenden 
Laufrunde.

Man muss aber kein Spitzen-
sportler sein, um sich für HYROX 
anzumelden. Neben Crossfit-Jüngern 
sind auch Vereinssportler, die regel-

 
Die Kraft-
übungen 
für den 
Oberkörper 
sind mir 
als Kanute 
natürlich 
leichter 
gefallen 
als das 
Laufen.“
Olympiasieger 
Peter Kretschmer

Die Workouts verlangen den 
Teilnehmern alles ab

mäßig im Einzel- oder Mannschafts
training schwitzen, eingeladen. Eine 
gewisse Grundfitness wird natürlich 
benötigt. Neben den Leistungskate-
gorien (Women/Men, Pro Women/
Men, Mixed) wird in verschiedenen 
Altersklassen (AK) gewertet. 

Das Highlight jeder Saison sind 
die HYROX-Weltmeisterschaften mit 
über 1.000 Teilnehmern und über  
50 AK-Champions. [fri]

HYROX, 16. Oktober 2021 auf der 
Messe Leipzig, Anmeldungen unter 
https://de.hyrox.com/event/leipzig 

  Trendsport  
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Bruder gegen Schwester

Mehr Infos: 
w w w.instagram.com/bia_tr ia
w w w.instagram.com/rico_tr ia 

Wer gewinnt häufiger? 
	 Bianca: Ich glaube sogar, ich, aber 

gezählt habe ich nicht. Wir führen da 
keine Statistik.

	 Rico: Im Vergleich zwischen uns 
gewinne ich eigentlich immer. In der 
jeweiligen Geschlechterwertung 
gewinnt Bianca wahrscheinlich bis 
jetzt noch häufiger.

Wer ernährt sich gesünder? 
	 Bianca: Oh, das ist ganz schwer  

zu sagen ...

	 Rico: Wir wohnen zusammen in 
einer Wohnung, deswegen kochen 
und essen wir auch meist gemein-
sam, so gibt es in der Ernährung 
keine großen Unterschiede.

Wer besitzt mehr 
(Sport-)Schuhe? 

	 Bianca:  
Wahrscheinlich 
ich. 

	 Rico: Ich habe sie 
nicht gezählt, aber 
würde auf Bianca 
tippen.

Hörst du (peinliche) Musik, um dich vor dem Wettkampf/Training heiß zu machen? 
	 Bianca: Ich muss zugeben, vor einem Wettkampf höre ich keine Musik. Beim Lauftraining höre ich ganz 

gern Podcasts, aber vor dem Wettkampf eher nicht, da kann ich mich auch ohne Musik gut vorbereiten 
und auf das Rennen einstellen. 

	 Rico: Ich habe keine bestimmte Lieblingsmusik. Wenn ich ein Lied höre, welches ich gerade gut finde und 
was mich nochmal extra pushen kann, dann füge ich es zu meiner „Motivationsplaylist“ hinzu. Am 
häufigsten sind dort wahrscheinlich Eminem und Kontra K zu finden.

Wie viel Spaß macht es euch, gegeneinander  
in einem Wettkampf anzutreten? 

	 Bianca: Da wir ja meist in unterschiedlichen Wettkämpfen 
starten, weil wir nicht das gleiche Geschlecht sind, treten wir 
nicht unbedingt gegeneinander an. Es ist eher immer schön, wenn 
man gemeinsam beim Wettkampf ist und sich danach austau-
schen kann, wie es lief. 

	 Rico: Da wir nicht das gleiche Geschlecht haben, sind es eher 
große Leistungsunterschiede, deswegen ist es nicht unbedingt 
ein „gegeneinander“ antreten. Gemeinsam in einem Wettkampf 
zu starten, macht aber schon Spaß, vor allem, wenn man 
zusammen in einer Staffel (Team Relay) gegen andere Staffeln 
antritt.

Welche Eigenschaft hättest 
du gern von ihm/ihr? 

	 Bianca: Seine Empathie  
für andere Menschen. So  
ist er auch sehr gut im 
Streitschlichten.

	 Rico: Ihre Hilfsbereitschaft. 
Wenn man Hilfe benötigt 
oder sie darum bittet, ist sie 
immer für einen da und 
hilft, wo sie kann. 

Wer ist der Trainingsweltmeister?
	 Bianca: Ich würde sagen, da sind wir recht ausgeglichen. Meist motiviert 

man sich gegenseitig, wenn der eine mal einen schwereren Tag hat.  

	 Rico: Schwere Frage, wir sind beide recht fleißig und geben alles für den 
Sport. Wenn man es genau vergleicht, dann bin ich wahrscheinlich aber 
doch etwas fleißiger und mache auch gern die freiwilligen Einheiten noch.

Gibt es eine Eigenschaft,  
die dich an ihm/ihr nervt? 

	 Bianca: Wenn er schlechte 
Laune hat, weil er wegen 
irgendetwas unzufrieden 
ist, und ich  dann alles 
abbekomme. Wobei ich 
inzwischen weiß, wie ich 
damit umgehen kann. 

	 Rico: Dass sie ein Morgen-
muffel ist. 

Wer ist der schlechtere Verlierer?
	 Bianca: Rico ist der schlechtere 

Verlierer. Er ist meist länger 
unzufrieden als ich. 

	 Rico: Ich, da ich etwas ehrgeiziger 
bin und immer gewinnen will, auch 
bei „Mensch ärgere dich nicht“.

Was ist seine/ihre schwächste Disziplin? 
	 Bianca: Das Laufen ist seine schwächste 

Disziplin, auch weil wir beide vom Schwimmen 
kommen. 

	 Rico: Das Laufen. Da gibt es noch das größte 
Steigerungspotenzial. 

Rico Bogen (20): 2019 Platz 5 bei der 
 Deutschen Junioren-Meisterschaft und 

Starter bei der Triathlon-EM in Weert

Bianca Bogen (22): 2017 Deutsche  
Junioren-Vizemeisterin, 2019 Siegerin beim Africa-Cup-Rennen in Scharm El-Scheich

2 SPORTLER – 10 FRAGEN

Bianca und Rico Bogen (beide SC DHfK Leipzig) kommen aus einer  
sportbegeisterten Familie. Die Geschwister trainieren seit 2020  

am Bundesstützpunkt Triathlon in Nürnberg – und träumen davon,  
einmal bei den Olympischen Spielen zu starten. [fri]



D
ie sportliche Zukunft Leipzigs ist vielversprechend: Ob junge Talente der 
Fußball-Akademie oder Nachwuchsathleten aus olympischen und paralym-
pischen Sportarten – unser Nachwuchs macht Hoffnung! Doch was ist das 
Fundament dieses Erfolgs? Bleiben wir beim geliebten Fußball: Vor zehn 
Jahren unterzeichneten RB Leipzig und Oberbürgermeister Burkhard Jung 
den Erbbaupachtvertrag für das Gelände des Trainingszentrums. Mit der 

Fußball-Akademie verfügen die Roten Bullen heute über eines der modernsten Nach-
wuchsleistungszentren in Europa. Kosten: 30 Millionen Euro. „6 Hektar, 6 Plätze, 
Top-Bedingungen“, titelt der Verein selbstbewusst im Netz. Gleichzeitig setzt man auf 
einen Ausbildungsansatz aus Sport, Schule und Sozialem. Ohne Zweifel eine Investi
tion in den Nachwuchs – und in die Zukunft. 

Doch sind finanzielle Mittel, eine Top-Infrastruktur und neueste Ausbildungskon
zepte alles? Gewiss nicht! Neben Talenten bedarf es engagierter Trainer. Besonderer 
Dank gilt zudem dem Ehrenamt. Jüngst präsentierte der DFB die Ergebnisse einer  
UEFA-Studie: Mit einer Wertschöpfung von 13,9 Milliarden Euro pro Jahr sprach man 
vom „wertvollsten Kader der Welt“. 1,59 Millionen Ehrenamtler, darunter 183.000 
Trainer, erbringen eine beachtliche Leistung für unser Gemeinwohl. Die Wertschöp-
fung im Breitenfußball ist damit dreimal höher als die Einnahmen aller 18 Bundes
liga-Klubs zusammen. 

Ohne Engagement geht es nicht! Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) zählt 
in seiner Bestandserhebung 27,5 Millionen Mitglieder. In 89.000 Sportvereinen enga-
gieren sich dabei mehr als 1,7 Millionen Menschen im Ehrenamt und erbringen eine 
Arbeitsleistung von 22,9 Millionen Stunden monatlich. Addiert man die freiwilligen 
Helfer, sind es über 8 Millionen Engagierte. Damit ist der Sport der größte Bereich bür-
gerschaftlichen Engagements in Deutschland. Hinzu kommt die Sportförderung der 
Politik und der regionalen Wirtschaft, die vielfältige Sportberichterstattung in den  
Medien, die Spenden von uns Bürgern – wir alle sind ein wichtiger Baustein der sport-
lichen Zukunft unserer Region. Lasst uns die Erfolgsgeschichte Leipzigs gemeinsam 
fortschreiben!

René Beck startete am 1. März 2020 aus Leipzig in Richtung 
Tokio, um auf dem Landweg durch 22 Länder für die Olympische Idee 
und deren Werte zu werben. Seit Jahren engagiert sich der Sport- 
ökonom an der Universität Leipzig und beim LSB Sachsen in der 
Aus- und Fortbildung junger Vereinsmanager und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zur Professionalisierung des Amateur-, Nachwuchs-  
und Breitensports.

Kein Erfolg ohne  
solides Fundament
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Unser Magazin  
SPORT STADT LEIPZIG ist auch 
der aktuellen Ausgabe  
der Ahoi Leipzig beigelegt.
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Zwei für den 
großen Wurf

Die Speerwerferinnen Christine Winkler und Lea Wipper im Gespräch

Neue Talente 
für Nagelsmann
Leipzig-Rückkehrer 
Marco Kur th soll 

RBL-Junioren formen

Aus dem 
Vereinsalbum
Der TuG Leipzig ist der wohl ästhetischste Verein der Stadt

AUSGABE 1.2021

SPORT
STADT
LEIPZIG
Das Sportmagazin für Leipzig

LEIPZIGS JUNGE ATHLETEN

DIESER 
NACHWUCHS GREIFT
JETZT AN

Das Stadtmagazin 
fü r Leipzig und Region

DAS HEFT ZUM FRÜHLINGSBEGINN: Kulinarik, Kultur, 

Familie, Nachhaltiges und Trends aus Leipzig 

Himmlischer
Kloster-Gin

Pater Justinus 
und sein 

hochprozentiges 
Geheimnis

◆

Rangnick 
macht 

jetzt Oper
Stiftung initi iert  

Bühnenstück mit 

500 Schülern

◆

Mehrwert 
durch 

Mehrweg 
VYTAL bringt 
nachhaltige 
Take-away-

Verpackungen 
nach Leipzig

Leipzigs 
schönste 
Stimme 
Neues Album 
von Musikerin 

June Cocó

◆

Der neue 
Mann 

im Haus
Stefan Weppel-

mann über die 

Zukunft des MdbK

◆

Das Neuste 
aus der 

Sportstadt
Das offizielle 

Heft der Leipziger 

Sportszene

Schwedisches 

Design mit grüner Se
ele 

Design mit grüner Se
ele 

KATALOG BESTELLEN

BERLIN FRANKFURT FREIBURG HAMBURG KÖLN    LEIPZIG    MÜNCHEN MÜNSTER 

NÜRNBERG STUTTGART OUTLET ZIRNDORF

0800/ 722 44 66

Frühjahr 2021

BLOCKS &
STRIPES
Kleid „Mallika“ aus Öko-

Baumwolle über einem 
Unterrock aus Baumwolle

ONLINE SHOPPEN

www.gudrunsjoden.com

Ahoi
L E I P Z I G
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   Kolumne   



WOHNUNGEN FÜR 

SPORTSKANONEN

Finden Sie hier 

Ihre neue Wohnung  

bei der Unitas.

kostenlose Servicenummer:

0800 94 86 482
www.wg-unitas.de

www.facebook.com/wgunitas
instagram.com/wgunitaseg




